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Norderstedt (rj) Geht es nach
Pastor Gunnar Urbach, dann be-
kommt die Landesgartenschau
2011 in Norderstedt Europas ers-
te gläserne Kirche. 

Das Gotteshaus soll auf einer Flä-
che von 300 Quadratmetern über
80 bis 120 Plätze verfügen und
anlässlich der Gartenschau errich-
tet werden. Ein architektonischer
Wettbewerb hat bereits stattgefun-
den: Die Ideen reichen von einer
„Birken-Kirche“ bis zur „Glaskirche
im Holzmantel“. Die Arbeiten sind
noch bis zum 2. August jeweils
montags bis freitags von 8 bis 18
Uhr und sonntags von 9 bis 12 Uhr
im Kirchlichen Zentrum am Falken-
berg, Kirchenplatz 1, zu sehen.
Die geschätzten Baukosten von
maximal 1,2 Millionen Euro will der
Pastor allein mit Sponsoren finan-
zieren. Die Stadt soll das Grund-
stück zur Verfügung stellen und die
Erschließung übernehmen. Kon-
takte gäbe es bereits zu großen
Unternehmen der Glasindustrie
und Glaskünstlern.
„Rundum Transparenz für die
Transzendenz“ wünscht sich Ur-

bach für die gläserne Kirche, die
auch nach der Gartenschau als
ökumenisches Zentrum oder als
„Hochzeitskirche“ für die gesamte
Region genutzt werden könnte. 
So ganz neu ist die Idee Urbachs
dann doch nicht: Auf der Bundes-
gartenschau 1995 in Cottbus prä-
sentierten sich die evangelische
und katholische Kirche bereits in
einer gläsernen Kirche – damals
jedoch in einer kleineren Version
als Glaspavillon errichtet.

Pastor Gunnar Urbach möchte eine Vision für Norderstedt Wirklichkeit werden lassen

Eine gläserne Kirche auf der Gartenschau?

Können Norderstedter bald „un-
ter freiem Himmel“ heiraten?

Vorbild ist die „Wayfarer Cha-
pel“ im US-Bundesstaat Kali-
fornien, mit gläsernem Durch-
blick auf den Pazifik.

Stimmen Sie ab!

Was halten Sie von einer 
gläsernen Kirche in Norderstedt?
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